
•

Kiesgrubenstraße, Kraftwerk Neurath

Schlagwörter: Straße 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Die Kiesgrubenstraße wurde laut vorliegender Lagepläne zwischen 1973 und 1975, also im Zuge der zweiten Ausbaustufe des

Kraftwerks Neurath, angelegt. Sie zweigt hinter der Kraftwerkszufahrt nach Osten ab und führte ursprünglich zu einem in Höhe des

östlichen Klärbeckens der Kläranlage gelegenen Kieskippgraben, der unmittelbar an dem dort gemeinsam geführten

Maschinenhaus- und Trafogleis lag. Bis zum Beginn der 1980er Jahren wurde der Kippgraben stillgelegt und die Kiesgrubenstraße

endete hinter der Kläranlage. Mit dem Baubeginn der östlich des Kraftwerksgeländes gelegenen Neuanlage mit den beiden BoA-

Blöcken F und G im Januar 2006 wurde die Kiesgrubenstraße zur Verbindungsstraße zwischen dem Altstandort und der

Neuanlage gestaltet.

 

Baubeschreibung: 

Die Kiesgrubenstraße ist die zentrale Verbindungsachse zwischen dem Alt-Standort des Kraftwerks Neurath, das der Erzeugung

elektrischer Energie mittels der aus den Tagebauen Garzweiler und Hambach geförderten und in den Kesseln der Blöcke C, D und

E verfeuerten Rohkohle dient, und der Neuanlage mit den Blöcke F (BoA 2) und G (BoA 3), in denen ebenfalls Rohkohle aus den

beiden Tagebauen verfeuert wird. Die Kiesgrubenstraße zweigt am Altstandort an der Kreuzung der Hauptstraße mit der

Brunnenstraße nach Osten ab und verläuft zunächst vorbei an der Kläranlage in östliche, dann in nordöstliche Richtung. Vor den

Zufahrtsgleisen zur Altanlage knickt die Kiesgrubenstraße wieder nach Osten ab, unterquert die Straße nach Oekoven und mündet

dann in das Straßensystem der Neuanlage.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

Kraftwerk Neurath: Kiesgrubenstraße, von der Altanlage kommend kurz vor Erreichen der Neuanlage, Ansicht von
Nordosten; Foto: 23.10.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000460
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 Inbetriebnahme: zwischen 1973 und 1975

   

 Umbau: um 2006 [Verlängerung bis zur Neuanlage]

   

 Ende der Nutzung: -
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(Büro für technikhistorische Forschung und Beratung, Dr. Norbert Gilson, 2023)
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